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Amtlicher Teil.
Heine Königliche Hoheit der Grostherzog haben

Sich unter dem 21 . April d . I . gnädigst bewogen ge¬
funden . dem Altbürgermeister Josef Oser in Steinbach
das Verdien st kreuz vom Zähringer Löwen zu ver¬
leihen .

Mit Entschließung Großh . Ministeriums des Innern
vom 20 . April 1904 wurde dem Zahlmeister Karl
Gustav Watzmer beim Großh . Gendarmeriekorps der
Titel und Charakter als Oberzahlmeister ver¬
liehen.

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staats¬
eisenbahnen vom 15 . April d . I . wurde Betriebssckreiär
Oskar Heiland in Schwetzingen zur Versetzung der
Gütererpeditorenstelle nach Mühlacker versetzt.

Nicht - Amtlicher Teil.

Falsche Gerüchte
LKL . Berlin , 22 . April .

In längeren oder kürzeren Zwischenräumen tauchen in
der ausländischen Presse Hinweise auf die Meerengensrage
auf . Das Neueste war die Behauptung , Rußland erwäge
eine Verwendung seiner Schwarzmeer -Flotte im fernen
Osten und hoffe , die Durchfahrt dieser Flotte durch Bos¬
porus und Dardanellen werde nirgends ernstlichen Wider¬
stand finden . Es ist aber wenig wahrscheinlich , daß diesem
in der Pariser Presse ausgestreckten Fühler eine bestimmte
Absicht der russischen Regierung entspricht. Die Diplo¬
matie am Goldenen Horn war bisher und ist auch gegen¬
wärtig niit einer Meerengensrage überhaupt nicht beschäf¬
tigt . An dem Entschluß Rußlands , die Schwarzmeer-
Flotte für alle Fälle im europäischen Orient zurückzuhal¬
ten . dürfte sich auch in neuester Zeit nichts geändert haben.

Der „ Figaro " will wissen , daß in Berlin eingegangene
Depeschen eine italienisch-österreichische Geschwaderdemon¬
stration in türkischen Gewässern bestimmt ankündigen.
Aber an einer irgendwie ernst zu nehmenden Stelle liegen
hier solche Nachrichten nicht vor . Der Stand der maze¬
donischen Reformfragc ist auch durchaus nicht so unbefriedi¬
gend , daß an die Anwendung derartiger Druckmittel ge¬
dacht werden könnte, und bei der jüngsten mündlichen Er¬
örterung der Orientangelegenheiteu zwischen den auswär¬
tigen Ministern Oesterreich-Ungarns und Italiens war
mit keinem Wort von gemeinsamen Schiffsbewegungen
gegen die Türkei die Rede.

Zur württembergischen Gemeindereform.
-ck Stuttgart , 23 . April .

Die Landtagskommission für die Gemeindereform hat
jetzt auch den zweiten der Entwürfe , die Bezirksord¬
nung in erster Lesung erledigt . Sie begann die Bera¬
tung dieses Entwurfs am 21 . März und hat seit dieser Zeit
auf die 95 Artikel der Vorlage 11 Sitzungen verwendet.
In noch höherem Maße als bei der Gemeindeordnung ist
bei der Bezirksordnung der Entwurf der Regierung über
die Anfechtungen Sieger geblieben ; bei einigen uner¬
wünschten Abweichungen besteht zudem begründete Hoff¬
nung , daß die Kommissionsbeschlüsse nicht das letzte Wort
bleiben werden . Versagt hat sich die Kommission insbe¬
sondere Anträgen des volksparteilichen Berichterstatters
Liesching , die dem Organ der Amtskörperschaft, der Amts -
oder Bezirksversammlung , einen ganz anderen Charakterols bisher zu geben geeignet gewesen wären : der Ausschal -""g des Oberamtmanns aus der Bezirksversammlungund der direkten Wahl dieser Versammlung . Letzte -
d
^ Vorschlag des Berichterstatters hätte — je nachdem —

tw ' ^ ^ Versammlung dem Einfluß der politischen Agi-
unterstellt oder hätte er die Bestätigung seiner

erKoN
^ igkeit in der Teilnahmlosigkeit der Wählerschaft

Mn Daß der Oberamtmann , den Herr Lie¬
gen d

"och als passiven Zuhörer bei den Verhandlun -
führt '

s
lvollte, den Vorsitz in der Bezirksversammlung

behandl ^ allem eine Forderung praktischer Geschästs -
Unabk"^ ' Dtw Berichterstatter glaubte dagegen die
Die Sn^ ^ Eeit der Amtsversammlung schützen zu müssen .

wmissWn hatte zu dem steifen Rückgrat der Amts¬

versammlungsdeputierten ein besseres Zutrauen . Eine
Inkonsequenz war es dann freilich , daß die Kommission
im Amtsversammlungs a u s s ch u ß nicht gleichfalls dem
Oberamtmann den Vorsitz ex okkicio gab , aber selbst
wenn dieser Beschluß Gesetz werden sollte, wird er in der
Praxis Wohl ganz von selbst eine Korrektur erfahren : der
Ausschuß wird aus Gründen der Geschäftserleichterung
fast regelmäßig dazu gelangen , den Oberamtmann zum
Vorsitzenden zu wählen . — Die Bezirksversammlung
besteht vorzugsweise aus Ortsvorstehern und da sie das
Wahlorgan für das von dem Entwurf neu geschaffene In¬
stitut des Bezirksrats bildet , so war zu gewärtigen ,
daß auch im Bezirksrat die Ortsvorsteher dominieren
werden. Die Kommission hat dem , einem Antrag Lie-
sching entsprechend , einen Riegel vorgeschoben , indem sie
die zulässige Zahl der Ortsvorsteher im Bezirksrat auf die
Hälfte der Mitglieder beschränkte . Der Beschluß, der
übrigens nur mit 8 gegen 7 Stimmen zustande kam , ist
eine Bevormundung und hat insofern etwas Undemokra-
tisches ; wollte man , was unter manchem Gesichtspunkt
erwünscht sein konnte , den Bezirksrat nicht ganz mit
Ortsvorstehern besetzt haben, so mußte man den Weg be¬
schreiten , daß ein kleinerer Teil des Bezirksrats von der
Amtsversammlung nicht aus ihrer Mitte , sondern aus den
sonstigen Bezirksangehörigen hätte gewählt werden müs¬
sen . Ein dahin zielender Vorschlag des Ministers des In¬
nern hat indes, aus welchen Gründen ist nicht bekannt ge¬
worden, nicht den Beifall der Kommission gefunden .
Uebrigens darf man doch auch darauf Hinweisen , daß mit
der periodischen Wahl die Stellung des Ortsvorstehers sich
wesentlich ändert : Herr Liesching scheint zu der einschnei¬
denden Wirkung dieser Aenderung kein großes Vertrauen
zu haben , wenn er die seither gegen die „Lebenslängli¬
chen " genährte Abneigung zum voraus auch auf die „Pe¬
riodischen " überträgt . Abgelehut wurde von der Kommis¬
sion ein Antrag Liesching , der s .

'
. r die Verhandlungen des

Bezirksrats in allen Fäll u mündliche Verhandlung
mit Ladung der Beteiligten oorschreiben wollte : der An¬
trag hätte in den Bezirksrot einen prozessualen Forma¬
lismus eingeführt, der der Abwicklung der Geschäfte höchst
nachteilig hätte werden müssen . Die Kompetenz des Be¬
zirksrats , die der Entwurf mehr nur im allgemeinen um¬
schrieben hatte , während er die Einzelbestimmungen dem
Verordnungsweg überlassen wollte, glaubte die Kommis¬
sion vorsorglich im Gesetz selbst festlegen zu sollen . Eine
E r w ei t e r u n g der Kompetenz über den in den Moti¬
ven vorgeschlagenen Rahmen hinaus hat , soweit sich nach
den veröffentlichten Berichten beurteilen läßt , nicht statt¬
gefunden. — Versuche, bei dieser Neuregelung der Be¬
zirksverwaltung einen Teil der Kosten dem Staat aufzu¬
halsen , sind mehrfach abgeschlagen worden , dagegen soll
nach dem Willen der Kommission für die Mitwirkung des
Bezirksrats in staatlichen Angelegenheiten der Staat
die Kosten tragen : eine Abscheidung wird da nicht immer
leicht sein .

Das Flottengesetz
vom Jahre 1900 im Lichte des Jahres 1904

II . ( Schluß . )
Es kommt ferner in Betracht, daß wir unter den Geschwa¬dern, die wir in Rechnung stellen müssen, auch noch Schiffe mit

einzählen, die als vollwertig nicht mehr angesehen werden
können . Es ist, möchte ich sagen, geradezu rührend , wie unser
Reichsmarineamt bemüht war , aus minderwertigen Schiffen
wenigstens einigermaßen brauchbare zu machen. Wir rechnenunter unserer Flotte auch ein Geschwader von 8 Küstenpan¬
zern . Diese Küstenpanzer sind „ vorgeschuht " worden , um sie
noch einigermaßen als moderne Kriegsschiffe ansehen zu kön¬
nen. Diese 8 Küstenpanzer, die wir als Schlachtgeschwaderverwenden müssen , zählen aber zusammen nur so viel Tonnen
Deplacement, als allein zwei große Linienschiffe der anderen
Staaten aufweisen. In den Geschwadern läuft außerdem bei¬
spielsweise noch bis 1906 ein Schiff — es ist die „ Oldenburg "
— das durchaus veraltet ist . Also , der Not gehorchend, nicht
dem eigenen Triebe , wenn ich so sagen darf , hat damals die
Reichsmarineverwaltung die alten Schiffe eingestellt . Einen
Teil von ihnen, die Küstenpanzer, scheiden aber erst aus dem
deutschen Schlachtflottengeschwader vom Jahre 1912 bis 1914
aus .

Ferner kommen bei der Bemessung einer Kriegsflotte auch
volkswirtschaftliche Interessen in Betracht , und auch da ist
das Ergebnis für uns nicht günstig. Wir haben die zweit¬
größte Handelsflotte der Welt, und haben erst die fünfgrößte
Kriegsflotte der Welt. Das ist doch eigentlich ein recht großes
Mißverhältnis . Deutschland exportiert in jedem Jahre — oder
im letzten Jahre , wollen wir einmal sagen — für 11 Milliarden
Werte, und von diesen 11 Milliarden gehen 5 Milliarden überSee . Daraus mögen Sie entnehmen , welche großen Werte

<Mtt drei Beilage«.)

auch für Deutschland in dieser Beziehung in Betracht kommen.
Außerdem sind über 6 Milliarden deutsches Geld in den Ko¬
lonien und im Auslande angelegt.

Nun werden Sie sagen: ja , etwas Aehnliches ist uns ja
schon seit Jahren geläufig ; in Broschüren, in Zeitungen wird
darauf hingewiesen ; es ist uns vielleicht in dieser knappen
Form noch nicht vorgelegt worden — wir fragen aber jetzt :
was soll da nun geschehen, um das zu erreichen, was das Prä¬
sidium in Sachen einer Flottenvermehrung für unbedingt nötig
hält ?

Da geht nun nach genauer und sehr vorsichtiger und sehr
nüchterner Prüfung die Auffassung des Präsidiums dahin , daß
wir darauf dringen müssen , möglichst bald, als äußerste Grenzeaber , wenn es irgend angängig ist , bis 1913 , ein drittes
Doppelgeschwader seeklar zur Verfügung zu haben . Wir
schlagen , um dieses Ziel zu erreichen , vor : daß das Bautempo
bei den Vermehrungs - und Ersatzbauten, das nach dem Flotten¬
gesetz in nächster Zeit verlangsamt werden sollte, beide -
halten , ja verstärkt wird , und zwar in folgender
Weise :

An Linienschiffen sind seit 1901 jährlich 2 auf Stapel ge¬
legt worden. 1910, 1911 und 1912 und von 1914—16 soll
jährlich der Bau nur je eines Linienschiffes begonnen werden .Da dieSchaffung eines 3 . Doppelgeschwaders
jedoch, wie eben erwähnt , als eine unabweisbare Notwendigkeit
erscheint , wird der Bau von Linienschiffen dementsprechend der¬
art zu beschleunigen sein , daß unter vorläufigem Verzicht auf
Materialreserve drei moderne Doppelgeschwader etwa zum
Jahre 1012 gebildet werden können . Zu diesem Zeitpunkt wird
bei jetzt bereits beginnender, allmählicher Verstärkung des
Personals der Marine die Besetzung der 16 neuen Schiffe mit
geübten Chargen und Mannschaften tatsächlich ausführbar sein.

Welche Zahl großer und kleiner Kreuzer jedem Geschwader
zuzuteilen sein wird , ist eine nur von dem Fachmann zu be¬
urteilende Frage . Daß aber neben der Schaffung von Auf¬
klärungsgruppen auch die Ausgestaltung unserer Auslands¬
flotte vorschreiten und daß die deutsche Flagge im Interesseunseres Handels wie unserer Machtstellung im Auslande mehrwie in den letzten Jahren gezeigt werden muh , kann ernstlich
nicht bestritten werden. Allein schon eine stärkere Besetzungder südwestafrikanischen Station hätte wahrscheinlich die rascheund große Ausdehnung des Hereroaufstandes verhindern kön¬
nen , der jetzt so blutige Opfer von uns erheischt !

Große Kreuzer wurden seither jährlich 1 gebaut ; von 1906
bis 1909 und ebenso 1917 soll keiner auf Stapel gelegt wer¬
den . Von kleinen Kreuzern wurden seither jährlich 3 auf
Stapel gelegt ; von 1908 ab sollen nur 2 , 1917 sogar nur 1
Kreuzer gebaut werden . Auch bei den Kreuzern wird also das
seitherige Bautempo nicht nur beibehalten, sondern beschleu¬
nigt werden müssen .

Unsere Ueberzcugung von der Unzulänglichkeit des Flotten¬
gesetzes und der Möglichkeit des soeben vorgeschlagenen Weges
hat sich gebildet auf Grund gewissenhafter , sachlicher Würdi¬
gung aller in Betracht kommenden Momente und Faktoren .Das betrifft auch die Durchführbarkeit des vorgeschlagenen
Planes nach Leistungsfähigkeit unserer Werften .Es muß aber eine Frage gleich hier angeschnitten werden , die
von den Flottengegnern natürlich zuerst berührt wird , das istdie finanzielle Frage . Es ist nicht die Aufgabe des Deutschen
Flottenvereins , zu dieser Frage irgend wie im einzelnen Stel¬
lung zu nehmen, aber wir können mit gutem Gewissen darauf
Hinweisen ; daß von allen großen Völkern Deutschland ver¬
hältnismäßig am wenigsten Opfer bringt für seine Wehrmacht ,und wir können den Leuten, die uns mit den bekannten Redens¬

sagen , wir wollen lieber freiwillig im Frieden ein paar hundertMillionen geben , als daß uns nach einem unglücklichen KriegeMilliarden vom Feinde abgezwungen werden. ( AllgemeinesBravo ! ) Wir können ferner darauf Hinweisen , daß das alte
Deutsche Reich mit zugrunde gegangen ist, weil die Sorgefür eine kleinliche Sparsamkeit im Vordergründe gestanden hat .Wir können auch ferner darauf Hinweisen, daß diese sogenann¬ten nüchternen Erwägungen, die bei dieser Gelegenheit stetshineingeworfen werden, eigentlich gar keine nüchternen Er¬
wägungen sind . W i r stellen nüchterne Erwägungen an , dennwir können sagen : wodurch ist der Weltfriede bis jetzt miter¬
halten worden? Durch die mächtige deutsche Armee , und die
Kosten , die dafür aufgebracht werden mußten , haben sich be¬
zahlt gemacht , sie haben uns den Frieden erhalten . Ebenso
können wir sagen , wir wollen mit einer starken deutschen Flotte
von ganz nüchternen praktischen Gesichtspunkten aus dazu bei¬
tragen , den Frieden zu erhalten. Das ist wichtiger als die so¬
genannten nüchternen Erwägungen, die man in schönen Frie¬densreden oder in parlamentarischen Diskussionen immer ein -
flicßcn läßt . Ferner wird uns vorgeworfen werden, ihr treibt
ja hier Politik und, meine Herren , da wollen wir antworten :nein , ihr treibt Politik in Dingen, wo sie gar nicht hingehört .Der Deutsche Flottenverein, wie Freiherr v . Würtzburg im
vorigen Jahre in der Landesversammlung der bayerischenFlottenvereine hervorgehoben hat, will gerade die Parteipolitikaus den Fragen über die Wehrkraft Deutschlands herausbringen .Wir wollen also gerade die Politik entfernen und ausschaltenaus diesen Fragen . Sehen Sie nach den anderen Ländernhmuber . fallt es in den anderen Parlamenten irgend wie
i^ Ijschoem ein , diese Wehrfragen zum Gegenstand der Partei -politrk zu machen ? Also, meine Herren , darauf muß unserBestreben gehen , und wenn wir das erreichen, erweisen wir
unsrem deutschen Vaterlande einen großen Dienst. ( Sehr rich¬tig ! Lebhaftes Bravo ! ) Meine Herren ! Zu den Finanz -fragen mochte ich noch eins hinzufügen . Das Deutsche Volkmuß in diesen Dingen verfahren wie ein guter Hausvater .Wenn es einem guten Hausvater noch so schlecht geht seineLebensverilcherungspolize läßt er nicht verfallen , und fürDeutschland ist unsere Lebensversicherungspolize unser Heerund unsere Flotte . ( Bravo ! , Meine Herren ! Mr lebenin ernsten Zeiten, und ich weiß dem , was ich hier vorzutragen



die Ehre hatte , keinen besseren Schluß zu geben , als indem
ich die Worte anführe : , ^

Michel , horch der Seewrnd pfeift ,
Auf und spitz die Ohren !
Wer nicht jetzt zum Ruder greift
Hat das Spiel verloren .

( Ergänzung des lelegraphischen Berichts. )
* Berlin , 22 . April .

Abg . Müller -Sagan ( Freif . Vp . ) bittet , dem von Patzig ein-

gebrachten Anträge ( Gehaltsverbesserungen für Beamte der
oberen Reichsbehörde ) zuzustimmen bnd die vorliegenden Pe¬
titionen zur Berücksichtigung zu überweisen. Der Antrag wird
angenommen . , .

Hierauf wird der Etat des Rechnungshofes , sowie die
Forderung des Poftctats von 300 000 M . für die Herstellung
der Telegraphenlinie in Deutschostafrika von T a -
bora nach Muanta debattelos bewilligt. ,

Bei Beratung des Etats der Schutzgebiete wird der Etat für
Ostafrika debattelos erledigt .

Bei dem Etat für Kamerun erklärt Kolonialdirektor
Stübel gegenüber den Ausführungen v . Arnims , daß der Zoll
auf Spirituosen ab 1 . Februar von 60 auf 7b Pf . erhöht sei .

Abg . Dasbach ( Zentr . ) tritt für grundsätzliches Einfuhr -
v erbot für Spirituosen ein .

Bei dem Etat für Togo wendet sich r>. Atnim gegen den
Gebrauch der englischen Sprache in den Schulen.

Kolonialdirektor Stübel erwidert , ab 1 . Januar sei der eng -
lische Unterricht in den Missionsschulen verboten.

'

Auf Antrag des Prinzen , v . Arenberg ( Zentr, ) wird die Be¬
ratung des Nachtragsetats für Südwestafrika mit der Beratung
des Etats für Südwestafrika verbunden.

Abg . Bebel ( Soz . ) ersucht den Kolonialdirektor um Beant¬
wortung der von ihm in der ersten Lesung gestellten Fragen ,
davon werde seine Stellungnahme abhängen.

Abg . v. Richthofen- Damsdorf ( Deutschkons . ) erklärt , seine
Partei werde alle Forderungen zur Niederwerfung der Hereros
bewilligen.

Nach Schluß der allgemeinen Besprechung äußert sich Abg .
Lattmann ( Deutschsoz . ) über die Caprivische Politik . . ( Redner
wird vom Präsidenten gefragt , zu welcher Position er
spreche . Da sich herausstellt , daß sich der Abgeordnete nicht zu
der zur Beratung stehenden Position gemeldet hat , muß er seine
Rede unterbrechen . )

Zu Abschnitt „ Reservefonds" liegt ein Antrag Arendt vor ,
entgegen der Kommissionsfassung die Regierungsvorlage wieder¬
herzustellen, mit der Abänderung , daß aus dem Reservefonds
nicht nur die notwendigen , sondern auch unvorhergesehene Mehr¬
ausgaben zu decken sind .

Abg . Südekum ( Soz . ) befürwortet die Kommissionsfassung,
desgleichen Prinz v . Arenberg und Ledebourg, Paasche dagegen
schließt sich dem Antrag Arendt an .

Legationsrat Seitz hält es nicht für angebracht, jetzt den Re¬
servefonds zu ändern , da der Rechnungshof und der Reichstag
in der Lage seien , die Ueberschreitungen bei den einzelnen
Titeln nachzuprüfen.

Schließlich wird die Regierungsvorlage bezüglich des
Reservefonds hergestellt.

Bei Beratung der zweiten Ergänzung des Haushaltsetats
für die Schutzgebiete beschwert sich Abg . Bieberstein ( Deutsch ! . ) ,
daß bei dem Ankauf von Pferden für die Expedition nach Süd¬
westafrika den Händlern ein verhältnismäßig hoher Gewinn
zugewendet wurde .

Abg . Staudy ( kons. ) führt aus , daß man geeignete Pferde
für die Expedition in ausreichender Zahl auch im Jnlande ge¬
funden hätte .

Abgg . Bieberstein und Liebermann v . Sonnenberg , heben her¬
vor , die Regierung habe namentlich von jüdischen Händlern
gekauft.

Abg . Müller - Sagan ( Freif . Vpt. ) meint , auch die christlichen
Händler hätten ihren Vorteil zu wahren gewußt.

Zur Forderung von 2 Millionen zur Gewährung von
Entschädigungen für Verluste des Eingeborenenaufstandes liegt
ein Antrag Staudy vor , die 2 Millionen zu Darlehen an ge¬
schädigte oder hilfsbedürftige Personen zu verwenden.

Kolomaldirektor Stübel bittet dem Antrag Folge zu geben ,
da die Fassung der Kommission keine glückliche sei .

Abg . Paasche (natl . ) meint , wenn den Geschädigten nur ein
Darlehen gewährt werde, werde das Vertrauen zur Regierung
schwinden .

Abg . Payer ( S . Vpt . ) meint , es wäre korrekter, jetzt nur mit
einem Darlehen vorzugehen, später werde noch Gelegenheit sein ,
bezüglich der Entschädigungen den Leuten entgegenzukommen.

Abg . Arnim ( Freikons. ) wirft dem Vorredner vor, daß er
von den afrikanischen Verhältnissen keine Ahnung habe .

Abg . Gröber ( Zentr . ) hebt hervor , es sei Pflicht des Reichs¬
tages , in einer Zeit chronischen Defizits daraus zu sehen , daß
nichts unnütz ausgegeben werde, und bittet , die Kommissions¬
fassung anzunehmen .

Abg . Arendt ( Freikons. ) meint , Ausführungen über Spar¬
samkeit, da es sich beim Antrag Staudy um dieselbe Summe
handle , seien unangebracht , nur die Verwendungsmodalität sei
eine andere , er schlägt vor, den Antrag Staudy in der Fassung
anzunehmen , daß es heißt : „ Personen , welche geschädigt worden
— und — hilfsbedürftig geworden sind " .

Abg . Payer weist den Vorwurf v . Arnims zurück .
Abg . Ledebour ( Soz . ) führt aus , nach den Berechnungen des

Kolonialdirektors Dr . Stübel handle es sich um 200 An¬
siedler, sodaß auf den Kopf 10 000 Mark entfielen.

Kolonialdirektor Dr . Stübel führt aus , für die Entschädigun¬
gen kommen 826 Personen in Betracht . Nach der Liste für die
Ermordeten und Vermißten wurden 84 Personen , daruter 4
Frauen ermordet , ferner als Nichtmilitärs 31 . Dazu kommen
18 Vermißte , also sind an 130 Personen dem Aufstande zum
Opfer gefallen . Der Schlußantrag Staudy wird abgelehnt und
der Kommissionsantrag angenommen.

Morgen Weiterberatung : Rest der heutigen Tagesordnung ,
Reblausgesetz usw . Schluß 6 Uhr 30 Minuten .

( Telegraphischer Bericht. )
* Berlin, 23 . April.

Präsident Graf Ballestrem eröffnet die Sitzung um
1 Uhr 20 Minuten .

Vor Eintritt in die Tagesordnung nimmt der Kriegs¬
minister Gelegenheit, die gestern gegen die Militärverwal-
tung gerichteten Vorwürfe über Pferdeverkäufe für Süd¬
westafrika zurückzuweisen . Es sei allerdings richtig , daß
Pferde von Händlern gekauft worden seien , und daß vor
den Einkäufen die Händler im Lande herum gereist seien ,
aber diese Ankäufe der Händler erfolgten auf eigenes Ri-
siko . Daß die Spekulation geglückt sei , sei darauf zurück¬
zuführen , daß die Vorsitzenden der Remonte-Kommissionen
nicht sicher waren , ob die Ankäufe brauchbarer Pferde bei

den Produzenten bewirkt werden könnten. Wenn weitere
Ankäufe bevorstehen, sollen die Händler möglichst ausge¬
schlossen werden.

Bei Beratung des Etats für die Schutzgebiete wurden
diejenigen für Neuguinea , die Karolinen , Pal¬
lao - und M a r i a u n e n - I n s e l n debattelos bewil¬
ligt .

Beim Etat für Samoa erklärt Kolonialdirektor
Stübel auf eine Beschwerde des Abg . Eickhofs gegen
den Gouverneur Sols : Die Prüfung der Beschwerde er¬
gab , daß Sols keine Schuld treffe . Solf sei ein Mann ,
der das wirtschaftliche Wohl und die wirtschaftliche Ent¬
wicklung im Auge habe. In der Eingeborenenangelegen¬
heit habe er zweifellos mit Geschick verstanden, Ruhe und
Ordnung im Lande aufrecht zu erhalten .

Der russisch - japanische Krieg .
( Telegramme . )

B- m Kriegsschauplatz.
* St . Petersburg , 23 . April . Ein Telegramm des

Statthalters Alexejew an Seine Majestät den Kai -
s e r vom 22 . April aus Port Arthur lautet : Bei der An¬
lage einer Minensperre durch Dampfschaluppen
kamen durch vorzeitige Explosion unter dem
Hinterteil einer Schaluppe Leutnairt Peter Pell und
20 M ann um.

* Paris , 23 . April . „ Echo de Paris " meldet aus St .
Petersburg , daß die Nachricht Alexejews, der
Lchifssleutnant Peter Pell sei mit 20 Matrosen beim
Minenlegen infolge Explosion einer Mine getötet worden,
mancherlei Zweifeln begegne . Man glaube vielmehr, daß
Peter Pell beauftragt gewesen war , nach Unterseeminen zu
suchen, und daß seinsi. Dampfschaluppe hierbei auf eine
japanische Mine gestoßen sei.

^ Shanghai , 22 . April . Gestern wurde 30 Meilen südwestlich
der Ehiffordinseln eine zwölf Schiffe starke japa¬
nische Flotte gesichtet , welche keine Lichter gesetzt hatte ,
und langsam nordwärts fuhr .

Tie Lage in Korea.
* Soeul , 22 . April . Am 16 . April verließ eine zweite japani¬

sche Armee Japan , ihr wahrscheinliches Ziel ist Port Arthur .
Andere Truppen

' werden an der Mandschureiküste bei
Taknschan oder Tatungkau gelandet und ein Teil des
allgemeinen Vorstoßes gegen Li aus ang übernehmen.
16 000 Mann der Gardedivision unter General Inouye wer¬
den der erste Truppenkörper sein , der gegen die Russen gesandt
wird . Künftig sollen Kiuhientscheng und Widschu die
japanische Basis in Korea bilden.

* St . Petersburg , 22 . April . Ein Telegramm des
Statthalters Alerejew von gestern lautet : Eine Reihe von
Rekognoszierungen am Aalu haben ergeben, daß die I a-
Pane r nördlich von Widschu bedeutende
Streitkräfte bei Divissi zusammengezogen sowie be¬
gonnen haben , ihre Truppen in Widschu zu vereinigen,
die dortige koreanische Bevölkerung wurde gezwungen,
die Stadt zu räumen . Auf der rechten Flanke führten
unsere Freiwilligen mehrere Tage lang eine kühne Re¬
kognoszierung des linken Daluufers aus . Durch dieselbe
wurde festgestellt , daß südlich vom Pomahufluß wenig
Truppen stehen , die Japaner dort aber mit der Herstellung
von Booten beschäftigt sind . Ein aus zwei Offizieren
und 32 Mann bestehendes russisches Kommando
begab sich in drei Booten dorthin , wurde aber bemerkt
und verlor in einem Gefecht drei Schützen ; schwerverwun¬
det wurden Stabskapitän Smeitzin und 11 Schützen ;
Leutnant Puschkin und vier Schützen wurden leicht ver¬
wundet . Unter der Deckung des Feuers zweier unserer
Geschütze kehrte das Kommando auf unser Ufer zurück.

* St . Petersburg , 23 . April . Die „ Nowosti " schreiben : Die
Möglichkeit einer Intervention in dem russisch - ja¬
panischen Konflikte seitens Englands und dazu
aus dessen eigener Initiative sei sehr erfreulich ; eine freund¬
schaftliche Intervention Englands im geeigneten Augenblicke
werde mit einem Schlage eine Reihe von Streitpunkten hinsicht¬
lich der Befriedigung der legalen Ansprüche Rußlands im fer¬
nen Osten beseitigen. Außerdem werde eine solche Intervention
England aus der in jeder Beziehung unbequemen Lage ziehen ,
der Verbündete eines Volkes zu sein , in welchem die
gelbe Gefahr verkörpert erscheint, die allen europäischen
Völkern droht .

"
* Tokio , 23 . April . Die Mitglieder derFori -

schrittspartei , die den dritten Teil der Mandate
des Abgeordnetenhauses besitzt und im allgemeinen den:
Kabinett Katsura feindlich gegenübersteht, hielten
heute hier eine Versammlung ab . In derselben
hielt Graf Okuma eine Rede , worin er dem japanischen
Volke die Notwendigkeit vor Augen hielt, sich auf die
Intervention irgend einer europäischen Macht
während des Krieges und außerdem auf große Ver¬
mehrung der nationalen Ausgaben nach
dem Kiege gefaßt zu machen . Er erklärte, es werde
notwendig sein , nach dem Kriege eine Anleihe von min¬
destens fünfhundert Millionen Den aufzunehmen. M v -
samsoiski , Führer der Fortschrittspartei , gab der
Ansicht Ausdruck, daß keine Macht Japans liebergelo cht
in Ostasien willkommen heißen, viele Mächte dagegen zu
allen Mitteln ihre Zuflucht nehmen würden , um die Aus¬
dehnung des japanischen Einflusses einzuschränken . Red
ner tadelt dann die auswärtige Politik Japans und er¬
klärte, das von der Regierung ausgegebene Weißbuch
zeige deutlich die großen Rußland angebotenen Zuge¬
ständnisse . Es wäre ein nationales Unglück für Japan
gewesen , wenn Rußland die ihm angebotenen milden Be¬
dingungen angenommen hätte .

Stand der Maaten im Grvßherzogturn .
Mitte April L804 .

Mitgereilt vom Grotzh . Statistischen Landesamt .
Die Herbstsaaten sind , mit Ausnahme des südöstlichen Lan¬

desteils . gut in den Winter übergegangen.
Der nach reichlichen atmosphärischen Niederschlägen im De¬

zember sich plötzlich einstellende starke Frost , hatte hinsichtlich
der Saaten , wegen des Mangels einer schützenden Schnee¬
decke, vielfach zu Befürchtungen Veranlassung gegeben . Auch
die Fröste im Januar , sowie die mitunter bedeutenden Tempe¬
raturschwankungen, teils mit , teils ohne Niederschläge im Fe¬
bruar und März waren nicht geeignet, günstigen Hoffnungen
Raum zu gewähren . Nach den vorliegenden Berichten har in¬
dessen der Stand der Saaten gegenüber demjenigen des letzten
Berichtsmonats , d . i . im November v . I . , wenig oder keine
Veränderungen erlitten . Die Auswinterung , insbesondere in
den südlich geneigten Lagen , sowie im Leichtfeld , dürsten sich,
soweit eine Feststellung bis jetzt möglich ist , in denselben
Grenzen bewegen , wie in früheren Jahren .

Die Mäuseplage , die in dem südöstlichen Landesteil , vor¬
nehmlich im Seckreis , im Spätherbst einen bedenklichen Umfang
angenommen und sowohl Getreide, als auch Futtergewächse
stark geschädigt hatte , ist infolge der reichlichen atmosphärischen
Niederschläge fast gänzlich verschwunden , so daß der Stand der tz
Saaten , einschließlich der Wiesen, jedoch ausschließlich des '
Klees, der vielfach Lücken aufweist, als ein nahezu guter bzw .
guter bezeichnet werden kann.

Die Bestellung der F r ü h j a h r s s a a t e n ist durch Nässe
und Kälte vielfach verzögert worden. Die sowohl in der Ebene,
als auch im Hügelland früh gesäten und aufgelaufenen Saaten
stehen gleichmäßig und lassen nach den Berichten, bog verein¬
zelten Fällen abgesehen , kaum etwas zu wünschen übrig .

Nach der Stufenfolge einer Nr . 1 sehr guten , Nr . 2 guten»
Nr . 3 mittleren ( durchschnittlichen ) , Nr . 4 geringen, Nr . 8 sehr
geringen Ernte , berechtigt der Stand der Saaten Mitte Avril
bei Winterweizen zu 2,3 (dagegen im April 1903 2,6 ) , Win¬
terspelz 2,2 ( 2,6 ) , Winterroggen 2,1 ( 2,5 ) , Winterweizen
und -Roggen im Gemenge 2,2 ( 2,5 ) , Winterspelz und -Rog¬
gen 2,1 ( 2,5 ) , Klee 2,4 ( 2,6 ) , Luzerne 2,2 ( 2,6 ) , Wiesen
2,2 ( 2,3 ) .

Großherzogturn Baden.
Karlsruhe , 23 . April.

Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog und die
Großherzogin sind am Abend des 18 . d . Mts . in Genf ein-
getrosfen und den folgenden Tag daselbst geblieben.
Höchstdieselben besuchten mittags den achtundachtzigjähri-
gen Philosophen Ernest Naville und nahmen bei ihm das
Frühstück . Am Nachmittag empfing Ihre Königliche
Hoheit die Großherzogin die Mitglieder des Zentral¬
komitees der Internationalen Gesellschaft vom Roten
Kreuz Ador und Favre . Abends erfolgte die Weiterfahrt
nach Ouchy , woselbst Ihre Königlichen Hoheiten, vom
Wetter begünstigt , in Ruhe die letzte Woche zugebracht
haben.

* * Auf Grund der im April l . I . abgehaltenen Prüfung
sind folgende Inzipienten als Justizaktuare ausgenom¬
men worden :

Hermann Adam aus Durlach , Heinrich Altmann aus
Ladenburg, Johann Bangert aus Ladenburg , Ludwig
Belzner aus Wimpfen , Adrian Bender aus Bruchsal»
Otto Bisch ler aus Offenburg , Karl Claupin aus Pforz¬
heim , Wilhelm Ehret aus Weisweil , Franz Eifert aus
Urloffen, Karl Erbacher aus Freiburg , Friedrich Erhardt
aus Karlsruhe , Theodor Fitzner aus Säckingen, Wilhelm
Frei aus LadenLurg, Hermann Gehrig aus Buchen , Kon-
rad Geiger aus Stebbach, Oskar Göppert aus Basel,
Franz Götzmann aus Karlsruhe , Josef Grein aus Ra Him¬
berg, Stanislaus Heck aus Rangendingen , Franz Hertz aus
Heidelberg, Josef Hog aus Ettenheim , Heinrich Huber aus
Breiten , Marzel Kaminski aus Thiengen , Karl Käm¬
merer aus Offenburg , Leo Karle aus Todtmoos, Karl
Kellermann aus Bückeburg , Philipp Klein aus McckeS -
heim, Jokob Klotz aus Handschuhsheim, Max Knüpfer
aus Sigmaringen , Ernst Koch aus Eberbach, August Kor¬
ber aus Sinsheim , Karl Ko pp aus Pforzheim , Georg
Krämer aus Feudenheim, Hermann Metzger aus Frei¬
burg , Fridolin Reinhard aus Eschbach, Karl Reinmuth
aus Gemmingen, Johann Rückert aus Aglasterhausen, Ed¬
mund Schaubeck aus Sinsheim , Wilhelm Schill aus
Lahr , Anton Schneider aus Büchig , Theodor Schneider
aus Büchig , Wilhelm Schönhals aus Bruchsal» Karl Trill
aus Ladenburg» Wilhelm Wagner aus Gernsbach , Karl
Wolf aus Bühlerthal .

— (Großherzogliches Hoftheater . ) Unsere Nachbarbühne in
Mannheim gab gestern ein Gesamtgastspiel ihres Opernpersonals
unter der tüchtigen Leitung des Herrn Hofkapellmeisters Langer .
Bei dieser Gelegenheit vermittelten die werten Gäste uns die
Bekanntschaft mit Leo Blechs neuester Oper „ Alpenkönig
und Menschenfeind "

, welche bereits im Oktober vorigen
Jahres am Hoftheater in Dresden unter Ernst von Schuchs
Leitung , bei einer trefflichen Böschung der beiden Hauptpartien
durch die berühmten Baritone Perron und Äheidemantei
emen durchschlagenden Erfolg errungen hat . Das Libretto
des Werkes ist von Dr . Richard Batka ( dem Verfasser des Text¬
buches zu Blechs hübscher Dorfidylle „Das war ich "

) aus
Raimunds Volksmärchenstück entnommen , und mit außeror¬
dentlicher Gewandheit bearbeitet . Die Komposition des Stoffes
hinterläßt im Gesamtüberblick den Eindruck eines Werkes mo¬
dernster Richtung. Die Instrumentation ist glänzend, und mit
allem Raffinement ausgerüstet . Die Begleitungsaufgabe des
Orchesters ermnert manchmal stark an die „ Meistersinger" , und
auch verschiedene verwandte Klänge und harmonische Anlechen
vom „ Ring " lassen über die Schule des Komponisten nicht im
unklaren . Einen ganz besonders günstigen Griff hat Blech
darin getan , daß er die Klarheit der Melodieführung und die
Wirkung ihrer Reize nicht außer acht gelassen hat . Ungemein
herzlich und gemütvoll berühren die zahlreichen reizenden
Bolksmelodien, welche das Stück mit dem erfrischenden Hauche
der, Volkstümlichkeit durchziehen , wir erwähnen das liebliche
Ländlerduo in k'-ckur im 3 . Akt „ Schön sind Rosen und Jas¬
min" . und das wunderschön modulierte Duett von Lies«
und Habcckuk, das aufstürmisches Verlangen wiederholt wer-



Len mutzte . Die Schilderung der Tischlerfamilie im zweiten
d umratzt ein getreues Stück Volksleben in echter , feinster Aus¬
gestaltung- In ganz trefflich gelungenen humorvollen Szenen
entrollt sich hier ein Familienbild in sonnigster Beleuchtung,
ein Bübneneffekt von prächtigster Wirkung . Die dazu geschrie-

benc
^

derbe Polka-Musik ist ein Meisterstück feiner musikalischer
Eharatterisieiungskunst . Tie Monologe der beiden Titelhelden
dürsten an Größe und Feinheit der Details ihresgleichen zu
suchen haben. — Tie Aufführung war vorzüglich. Dies wurde
auch nn Publikum völlig anerkannt , u . die Darsteller , die Herren
Koistn (Alpenkönig) , Kroiner (Rappelkopf) , Marx (Tischler) .
Sieder (Habakuk ) , Bernhard (Hans ) , sowie die Damen Schöne
iletztere brillierte als Marthe mit außergewöhnlich schöner
Stimme ) , Koffer (Sabine ) , Brandes (Liese) , Detschy (Katha¬
rine) und Kattner (Süsel j nebst Herrn HofkapcllmeisterLanger
stürmisch vor die Rampen gejubelt. — Auch das Orchester ver¬
dient volle Anerkennung.

» (Abonnement auf die Stadtgarten - und Festhallekonzerte . )
Beim Beginn der Sommersaison sei erneut auf das für Stadt¬
garten - und Fefthallekonzerte eingeführte Abonnement hin¬
gewiesen . Dasselbe erstreckt sich auf die Sonntags - und Werk-
tagskonzerte und hat unbcgrenze Gültigkeitsdauer , ist jedoch
nur für die Abonnenten des Stadtgartcns bestimmt . Ein
Abonnementskartenheft umfaßt 25 Einzclkarten und kostet
für Erwachsene 5 M . und für Kinder 2 M . 50 Pf . ; demnach
beträgt der Eintrittspeis für ein einzelnes Konzert für Er¬
wachsene 20 Pf . , für Kinder 10 Pf . Die Karten bieten den
Stadtgartenabonnenten die Annehmlichkeit und den Vorteil ,
dah die letzteren bei Konzerten des jeweiligen Lösens beson¬
derer Musikkarten am Stadtgartenschalter — was bei großem
Andrang oft recht lästig empfunden wurde — enthoben werden.
Tie Müsikabonnements berechtigen zu allen Konzerten , so¬
wohl der hiesigen als auswärtigen Kapellen und Musikgcsell -
schaften , sofern der Musikeintrittspreis nicht höher ist als
80 Pf . für die Person , was selten eintritt . Damit eine miß¬
bräuchliche Benützung der Konzertabonnementskarten durch
Nichtstadtgarten-Abonnenten verhindert wird , sind die In¬
haber solcher Karten verpflichtet, beim Besuch von Konzerten
die Stadtgartenjahreskarte dem Kontrollpersonal vorzuzeigen.

i-- ..

Aus ^
heute vor-

nologenkluv m ver ,- ^ .
aartentheater ) veranstaltete „Internationale
Stellung von Hunden aller Rassen rst he^
mittag um S Uhr eröffnet worden und hat sich bereits eines
anten Besuches zu erfreuen gehabt. Es ist wohl die reich¬
haltigste und interessanteste Hundeausstellung , die tmr b 'sher
in Karlsruhe gesehen haben . Selten wird man Gelegenheit
haben, die überaus große Zahl der verschiedenartigsten Hunde¬
rassen so vollständig beisammen zu finden . Der gut orien¬
tierende Katalog weist gegen 800 Nummern auf . Die mäch¬
tigen Bernhardiner und Neufundländer , die schlanken russischen
Windhunde, die kräftigen Doggen, die klugen Schäfer- und
Jagdhunde aller Art , die dreisten possierlichen Dackel , die ge¬
lehrigen Pudel , die verschiedensten Terrier , Boxer , Pinscher
bis hinab zu den zierlichsten , winzigen Schotzhündchen sehen
wir hier in einer Reichhaltigkeit vereint , die den Hundekenner
und -Liebhaber vollauf befriedigen wird , und der Tätigkeit
des veranstaltenden Klubs alle Ehre macht. Die vielen ans¬
gesetzten Geld- und Ehrenpreise, Medaillen und Diplome haben
eine starke Anziehungskraft ausgeübt und auch vom Auslande
ist die Ausstellung zahlreich beschickt worden. Wir erwähnen
noch, daß der Gabentempel mit den Ehrenpreisen in der Aus¬
stellungshalle aufgebaut ist. Auch sind von den Firmen :
Spratt - Berlin (Futtermittel , Arzneien und Ausrüstungs -
gegenstände ) , K. L . v . P a r i s -- Stratzburg (Heil- und Des¬
infektionsapparate und -Präparate ) , Eduard Müller -
Karlsruhe ( Gebrauchsgegenstände für sämtliche Hunderassen)
Sonderausstellungen in der Halle veranstaltet worden Den
Ausstellungsvorstand bildet der Gesamtvorstand des ersten
Karlsruher Kynologenklubs, die Leitung der Ausstellung ii-egtin den Händen der Herren Peter v . Chrnstschoff , Philipp Haf¬ner , K. A . Fuchs, R . Bleicher, E . Kiefer und Stabsveterinär
Geismar . Die Ausstellung bleibt bis Montag , den 26 . d . M .,4 Uhr nachmittags, geöffnet. Morgen , Sonntag , abends 6 Ugr,
findet im Rondell der Ausstellung die Verteilung der Ehren¬
preise statt .

* ( Der Ortsgesundheitsrat ) hat in seiner Sitzung vom 18.
d . M . die Gesetzesvorlage über die Abänderung des Polizei¬
strafgesetzbuches , soweit sie die Bekämpfung der Kur¬
pfuscherei bezweckt, einer Beratung unterzogen . Er begrüßtdie in Aussicht genommenen Strafvorschriften gegen täuschende
Angaben und prahlerische Versprechungen, sowie gegen die In¬
aussichtstellung der Fernbehandlung in öffentlichen Anpreisun¬
gen und Ankündigungen ( 8 82 ) als zweckmäßig und wirksam.
Bezüglich der Ausübung der Heilkunde sollte sich nach Meinungdes Ortsgesundheitsrats das Gesetz darauf beschränken , eine
Verpflichtung zur Anmeldung des Gewerbebetriebs vor desten
Beginn und zur Führung von Tage- oder Geschäftsbüchernauch für die Kurpfuscher zu begründen . Dagegen hat der Oris -
gesundheitsrat grundsätzliche , rechtliche und praktische Bedenken
gegen die Schaffung eines Blcmkettgesetzes , wonach mich gewisseHeilmethoden polizeilich verboten werden können. Andrerseits
sollte die Fernbehandlung allgemein verbotenund den Kurpfuschern auch die Pflicht zur Anzeige an¬
steckender Krankheiten auferlegt werden. Der Stadt ,rai stimnrt dem zu und bittet die Abgeordneten der Stadt , bei
Beratung des Gesetzentwurfs in diesem Sinne zu wirken.

(Feuerbestattung . ) Nachdem die Staatsgenehmignng zuneuen, die Feuerbestattung zulassenden Ortsstatut über
^ .estattungswesen erteilt ist , ist das Ortsstatut vom Stadt -
H Wirkung vom 21 . d . M . cm in Kraft gesetzt worden. Das

ernatorium kann nunmehr benützt werden.
Mit der gegenwärtigen Vorstellungsserir ,

Koloss ?
"* ^ 0 - April abschließt , geht auch die diesjährige

Raimond ,̂ ? ssaison zu Ende , in der sich die Direktion
Bahren , miss r. wieder, wie schon seit einer Reihe von
Bemühungen >5 ^ bewährt hat . Seiner Anerkennung für die
artistische Krä^ J ^ ' Eion , immer tüchtige und originelle
stets gut besebn- Asranzuziehen. hat das Publikum auch durch
derzeitige Proar ^ *" ^ den deutlichsten Ausdruck gegeben . Das
unterhaltende und noch zum Schluß durchweg sehr
turner Holton sind ms ^ ^>erte Nummern : Die beiden Reck-
das Gesangs - und ^ ^ "̂ er und Turner gleich hervorragend ,
durch die fesche, flotte

"^ «
*" ^ eurs Terpsichores zeichnet sich

(rus, Salva und Man -^ r- ^ ner gelenkigen Tanzproduktionenwhe Eguilebristen. - " " gemein leistungsfähige athleti -
Gialdnri , durch sein Unartig wirkt der Konzertpseiscr

Lieder, wobei „D
^^ ar ausdrucksvolles Pfeifen be-

bestehend aus 1 o M . Beifall findet . Die Geni-drer Ponys , führt sich Personen , unter Mitwirkung vonMÄ gewinnt dann noch betrK^ ^ ^ fche Ausstattung gut ein,
Achrung akrobatischer Künste durch die vortrefflich Ans-
Pyramidenstellen usw. Der sg^ arstche Spiele ) , durch geschicktes

trägt sehr wirksame Humorist Seppel Mauer -
u«ller Damenimitator . Eine» Oft? bor u . ist zudem ein orrgi-
Programm durch die komisch-ak̂ ^ ^ n Abschluß findet das

der das Publikum aus dem Lachen gar nicht herauskommr. :
Der Besuch dieser letzten Vorstellungsserie ist sehr zu cmp- '

o .c . Heidelberg, 23 . April . Wie von zuverlässiger Seite be¬
richtet wird , arbeitet Geh. Hofrat Professor Dr . Kuno
Fischer gegenwärtig an seinen Memoiren und diktiert täglich
Abschnitte dieser Lebenserinnerungen .

X Baden, 22 . April . Der Gewerbeverein und Hand¬
werker - Verband , Baden - Baden hielt heute abend
im Gartensaale der Brauerei Metzer eine gut besuchte Versamm¬
lung ab. Herr Installateur K i b Y-Karlsruhe hielt einen Vor¬
trag über das Thema „ Handwerkerpolitik und Handwerkerbewe-
gung" , welcher ein anschauliches Bild von den Verhältnissen des
Handwerkes vom Mittelalter an bis auf den heutigen Tag gab.
Die interessanten Ausführungen des Redners fanden reichen
Beifall . Ter Vorsitzende , Hoflieferant Müller sprach dem
Redner den Tank der Versammlung aus und erstattete sodann
noch Bericht über die außerordentliche General -Versammlung
des Landesverbandes der badischen Gewerbe-Vereine in Offen¬
burg . Nach Erledigung von Vereinsangelegenheiten wurde die
Versammlung vom Vorsitzenden geschloffen . — Im nahen
Stein bach begeht am heutigen Tage der dortige Altbürger¬
meister Josef Oser die Feier seines neunzig st en Ge¬
burtstages . Im Jahre 1835 mutzte er feiner Militär¬
pflicht genügen und trat beim damaligen Leib-Jnsanterie -Ba -
taillon ein , aus welchem später das jetzige Leib-Grenadier -Regi-
ment gebildet wurde . Oser ist deshalb wohl der älteste badische
Leibgrenadier . Nachdem er sich im Jahre 1839 verheiratet .

> nahm er vielfach am öffentlichen Leben teil und wurde im Jahre1845 zum Bürgermeister gewählt , welchen Posten er bis zum
Jahre 1877 -bekleidete . Dann wurde er im Jahre 1883 und im
Jahre 1889 abermals zum Bürgermeister gewählt und verblieb
im Amt bis zum Jahre 1891 , um dann endgültig vom Amte zu¬
rückzutreten und sich ins Privatleben zürückzuziehen. Um seine
Heimatgemeinde hat er sich vielfach perdient gemacht. Seine
Königliche Hoheit der Großherzog hat ihm schon vor Jahren
erst die kleine , dann die große goldene Verdienstmedaille ver¬
liehen. Der nunmehr neunzigjährige erfreut sich allgemeinster
Beliebtheit und einer für sein Alter großer körperlicher und gei¬
stiger Frische . Wie es heißt, werden ihm heute durch Deputa¬tionen verschiedener Korporationen und Vereine die Glück¬
wünsche übcrbracht werden.

ch Aus dem Wiesrntal , 23 . April . Der Frauenverein
Hausen veranstaltete als Schlußfeier eines Spinnkurses
dieser Tage ein kleines Spinnfest . Herr Pfarrer Beuerle
hielt nach dem Bortrage eines Liedes durch den Kirchenchor eine
Ansprache , in der er den Zweck des Spinnfestes hervorhob .
An dem Wettspinnen beteiligten sich sieben Mädchen. Es
kamen drei von Ihrer Königlichen Hoheit der Grotzher -
zogin gestiftete Preise zur Verteilung . — Seit etwa acht
Tagen stehen sämtliche Ob st bäumein schönster Blüte ,und weisen reichen Blütenansatz auf . Ein herrlicher Anblick
bietet jetzt die Gegend von den Ausläufern des Schwarzwaldesbis zum Nheintal , an dem sich jeder Naturfreund erfreuenkann.

* Kleine Nachrichten aus Baden . Die Einwohnerzahl Mann¬
heims berechnete das Statistische Amt Ende Februar d . I . auf
151 517 Seelen . — Von einem Sandwagen überfahren wurde
das 1V,< Jahre alte Kind des Küfers Linding in Heidelberg. Es
dürfte kaum mit dem Leben davonkommen — In WagShnrst
geriet der Fuhrmann Anselm Schütt zwischen zwei Wagen .
Dabei wurde er so schwer verletzt , daß alsbald der Tod eintrat .— Der unter dem Protektorate Seiner Königlichen Hoheit des
Großherzogs stehende Badische Landes - Obstba .u -
Verein (e . V . ) hält am Sonntag den 24 . April in der Krone
in Ettlingen seine diesjährige ordentliche Hauptversammlung ab.

Der Ausstaud der Elsenbahnaugestellten in Ungarn
(Telegramme . )

* Budapest, 23 . April . Von den abgelassenen Zügen
verunglückten zwei . Von dem einen entgleiste die Loko¬
motive, bei dem anderen explodierte ein Zylinder der Lo¬
komotive . Verunglückt ist niemand . Der Streik hat
an Umfang zugenommen . Auch die Beamten
der Provinzbetriebsdirektionen haben sich angeschlossen .
Auch die Gährung unter den Angestellten der Südbahn
ist groß . Die Aussichten auf die Beilegung des Streikes
erscheinen sehr gering , da die Ausständigen auf der unge¬
säumten Erfüllung ihrer Gesamtforderungen beharren .
Die Abgeordneten Vörös und Varsonyi stellten
ihre Vermittlertätigkeit ein.

* Budapest, 23 . April . Das Streikkomitee be¬
riet bis 2 Uhr nachts über sein weiteres Verhalten . Es
beschloß, den Aus st and fortzusetzen .

* Budapest, 23 . April . Bis jetzt (12 Uhr 30 Minuten
l mittags ) haben sich mehrere tausend Bewerber für den
j Eisenbahndienst bei der Direktion gemeldet . 500 neue

Beamte wurden angenommen.
* Wien, 23 . April . Abgeordnetenhaus . Die Verlesung

des Einlaufs geschieht wörtlich. Darunter befindet sich
ein sozialistischer Dringlichkeitsantrag betr . die Verwen¬
dung des Eisenbahnregiments infolge des un¬
garischen Eisenbahn st reiks .

* Essen a. d. Ruhr , 23 . April . Bei der Firma KruPttliefen aus dem Auslande große Bestellungen auf Geschosseein . Arbeiter werden fortwährend eingestellt.* München, 23 . April . Die Königlich bayerischeStaatsregierung lehnte es bekanntlich im vorigen Jahrsab , auf Grund der sogenannten F u si o n s b e st im¬mun gen die Pfalzbahnen am 1 . Januar 1905
zu erwerben . Nunmehr trat dieselbe jedoch, verschie¬denen Anregungen entsprechend , in Verhandlungen überden freihändigen Ankauf der Bahnen in der
Weife ein, daß sie die Geneigtheit ausgesprochen hat , das
Gesamtbesitztum der Pfalzbahnen am 1 .
Januar 1905 zu erwerben, der dem nach dem Stande vonMitte März 1904 sich berechnenden Kurswerten des ge¬samten Aktienkapitals entspricht . Ein dahingehender Vor¬
schlag wird voraussichtlich demnächst die zur Vertretungder Pfalzbahnen -Aktiengesellschaften berufenen Organe
beschäftigen .

* Wien, 23 . April . Ihre Königlichen Hoheiten der
Prinz und die Prinzessin von Wales sind! heute früh nach Stuttgart abgereist. Seine Majestät! derKatser hat sie selbst nach dem Bahnhof begleitet .* Paris , 23 . April . Präsident Loubetist heute mor¬
gen , begleitet vom Minister Delcasse , nach Italienabgereist.

* Paris , 23 . April . Von radikaler Seite wird berichtet,daß der Kriegsminister Andre entschlossen ist , in demMinisterrat zu beantragen , daß der Oberst Marchandstrafweise in Nichtaktivität versetzt werde .* Marseille, 23 . April . Die Offiziere der Handels¬marine haben sich mit den Offizieren der Dampfer „ Am-Phion" und „Abagoli" , die infolge einer Klage des Syndi¬kats der Handelsmatrosen gemaßregelt worden waren ,solidarisch erklärt , und beschlossen , insgesamt ihre Schiffezu verlassen .
* London, 23 . April . Einer Meldung der „ Times "

aus Montevideo zufolge steht General Saraviagegenwärtig südlich vom Rio Negro. Die Aufständischenwurden bei dem Versuche, die Stadt Artigas zu neh¬men , zurückgeschlagem* London , 23. April. Das Unterhaus nahm mit 238gegen 199 Stimmen die zweite Lesung der Vorlage an , wodurchdas bestehende Recht bezüglich der Gewerkvereine in meh¬reren Punkten abgeändert wird, die zu gerichtlichen Entscheidun¬gen zu ungunsten der Gewerkvereine geführt haben . Seitensder Regierung wurde erklärt , daß sie die Entscheidung in derFrage dem Hause anheimstelle , ohne für oder gegen sie Stellungzu nehmen.
* Konstantinopel, 22. April. Die Botschafter der Entente¬mächte urgierten gestern die Erledigung der Finanzange¬leg enh eiten für die macedonische Frage .* New -Iork , 23 . April . Der Pariser Korrespondentder „Assoziated Preß " meldet , er sei zu der Mitteilung er¬mächtigt, daß der Vertrag , durch den das Eigentumam Panama k anal auf dieVereinigtenStaa -ten übertragen wird , unterzeichnet und denvertragschließenden Parteien zugestellt worden sei.

Verschiedenes.
s Berlin , 23 . April. Den Abendblättern zufolge wurde GrafPückler-KIein-Tschirne , der sich zwecks Haltung politischer Vor¬träge hier aufhielt , gestern wegen Nichterscheinens vor Gerichtin Glogau verhaftet .
s Berlin , 23. April. (Telegr. ) Der Cheftedakteur - er„Woche "

, Dobert, wurde von der Strafkammer wegen Verratsmilitärischer Geheimnisse zu 7 Tagen Festungshaft ver¬urteilt . Dobert hatte in der „ Woche " me Abbildung des neuenAbschlutzgitters der Festung Metz gebracht und einige begleitendeWorte hinzugefügt.
s Königsberg i. Pr . , 23. April. Donnerstag nachmittag ent¬lud sich über Groß -Dirschkeim, Kreis Fischhausen , ein heftigesGewitter . Vier Menschen wurden vom Blitze getroffen undlebensgefährlich verletzt . Gleichzeitig wurden vier Pferdegetötet .
i Frankfurt a . M ., 23 . April. (Telegr . ) Gestern abend6 Uhr überfiel der 16jährige Buchdrucker Wilhelm Trägerim Baumweg eine ältere Dame und beraubte sie mit Gewaltihres Geldtäschchens , welches eine größere Geldsumme enthielt .Der Täter wurde verhaftet.

Wetter am Freitag , den 22 . April 1904 .Swinemünde und Neufahrwaffer ziemlich heiter ; Hamburg ,Aachen und Metz trüb ; München Gewitter mit Regen ; Bres¬lau und Chemnitz nachts Regen.
Wetternachrichten aus dem Süden

vom 23. April 1904, vormittags 7 Uhr.
Triest bedeckt 14 Grad ; Nizza bedeckt 13 Grad ; Florenzbedeckt 12 Grad ; Rom Regen 13 Grad.

Wetterbericht des Zentralbureans für Meteorologie u. HUdr.vom 23 . April 1904.
Aeueste Machrichten und Telegramme .

Berlin , 22 . April . Die handelspoliti¬
schen Vorarbeiten zwischen Deutschland
und Rumänien sind soweit gefördert , daß die münd¬
lichen Verhandlungen demnächst beginnen werden .

* Hamburg , 23 . April . Das Zustandekommen einer interna¬
tionalen Segelschiffsreeder - Union ist nunmehr ge¬
sichert , da etwa 80 Prozent der in Frage kommenden englischen
Segelschiffstonnage beigetreten sind.

* Dresden, 23 . April . Die Zweite Kammer nahm
gestern das Gesetz betreffend den Staatshaushalt
(Komptabilitätsgesetz) in der Hauptsache nach der Regie¬
rungsvorlage an . Durch das Gesetz wird dem Finanz¬
minister insofern eine Sonderstellung gegenüber seinen
Ministerkollegen eingeräumt , als er das Vetorecht
gegen die Etatseinstellungen der übrigen Minister erhält . . „ .In 8 1 ist eine Bestimmung eingefügt , daß der den Stän - Wafferstand des Rheins . Mara «den vorzulegende Staatshaushalt die Gegenzeichnung gefallen 4 om . * ' ^ " - * 88
sämtlicher Minister tragen muß . ^

Während barometrische Maxima über Rußland und westlichvon den britischen Inseln lagern, wird Mittel - und Südeuropavon einem Gebiet niedrigen Druckes bedeckt , das mehrere flacheMinima enthält . Das Wetter ist in Deutschland unbeständigoder trüb , regnerisch und sehr kühl. Eine wesentliche Aende-rung ist vorerst nicht zu erwarten.
Wittcrungsbeobachtrmgen der Meteorolog. Station Karlsruhe .

April
22 . Nachts 9-° U.
23 . Mrgs . 7-- U.
23 - Mittgs . 2" U.

0 Regen . ! ! 1
"

Höchste Temperatur am 22 . April : 12.0 ; niedrigste tn derdarauffolgenden Nacht 7 .7.
Niederschlagsmenge des 22 . Aprll : 0 .0 mm .
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Staudesöuchausrüge .

Geburten .
12 . April .

Max , V . : Georg Schiel, Bierbrauer .
13 . April .

Elsa , V . : Julius Kern , Schlosser .
14 . April .

Elsa Rosa. V . : Julius Brunn . Bahnarbeiter .
Erwin , V . : Emil Gärtner , Bierführer .
Sans Ludwig, V . : Emil Latzmann. Kaufmann .
Hilda Frieoa Regina . B . : Jakob Sutor , Kaufmann .

15 . April .
Frieda Rosa, V . : Wilhelm Henn , Bremser .
Emma , V . : Max Schuhmacher, Bahnwart .
Oskar , V . : Stefan Werstein, Installateur .
Martha Antonie . V . : Philipp Frey , Weitzgerber .
Richard Hermann und Rudolf Ludwig (Zwillinge) , V . : Richard

Bihlmaier , Bierführer .
Adolf Karl , V . : Karl Häuf , Signalwärter .
Anna . V - : Karl Bär , Taglöhner .

16 . April .
Friedrich, V . : Ludwig Becker, Bahnarbeiter .
Friedrich , V . : Friedrich Günter , Bauschlosser .
Wilhelm , V . : Wilhelm Kopfmann , Schreiner .
Gertrud , V . : Georg Müller , Schreiner .
Alois Wilhelm , V . : Alois Kunz, Kutschereibesiher .

17 . April .
Karl Ludwig, V . : Karl Müller , Schriftsetzer.
Franziska , V . : Friedrich Hötzer , Schneider.
Albert Otto , V . : Albert Katzorke, Schutzmann.
Magdalena Helene, V . : Amandus Full , Weichenwärter.
Theodor Heinrich, V . : Heinrich Rösch, Monteur .
Karl Friedrich, V . : Karl Bürcklin, Fabrikarbeiter .
Maria Theresia , V . : Karl Beuchert, Bahnarbeiter .
Esa , V . : Karl Schmidt, Metzger .

18 . April .
Albert , V . : Konrad Hassinger, Schlosser .
Anna Magdalena , V . : Adolf Golling, Maler .
Marie Luise, V. : Wilhelm Gaiser , Revisor.
Klara Augusta, V . : August Drumm , Sattler .
Wilhelm , V. : Wilhelm Rittmann , Bäcker .
Frieda Paula , V. : Gustav Deuchler, Weichenwärter.

19 . April .
Elise Wilhelmine , V . : Johann , Willmann , Schreiner .
Ernst August, V . : Ernst Sexauer , Stadtmissionar .
Hermann , V . : Johannes Wahl , Städtischer Vermessungs

Assistent .
Amalia , V . : Josef Kreis , Schreiner .
Willi , V. : Adolf Karl , Bahnarbeiter .

20 . April .
Günther Friedrich Alfred . V . : Friedrich Ritzmann, Ingenieur -

Praktikant .
Margareta Martha Mathilde Emma , V . : Ernst Obkircher ,

Kaufmann .
22 . April .

Luise, V . : Ludwig Schütterle , Schlosser .
Amanda Helena , V . : Emil Geierhaas , Versicherungsinspektor.

Eheauszebote.
16 . April .

Martin Kaiser von Eberfingen , Kaufmann hier , mit Anna
Karcher von Zell .

Josef Vetter von Landshausen , Rapporteur hier , mit Marra
Nöltner von Moos.

Heinrich Vogt von Offenburg , Kaufmann hier , mit Amalie
Müller von Untergrombach.

18 . April .
Albert Müller von Schöllbronn , Schreiner hier , mit Frieda

Weiland von hier .
Friedrich Göhmann von Brockensen , Korpsdiener hier , mit Meta

Schreiweis von Rosenberg.
19 . April .

Gustav Romacker von hier , Bahnarbeiter hier , mit Veronika
Baur von Stetten .

August Walch von Büchenbronn, Schlosser hier , mit Karoline
Eugler von Weisweil .

Wilhelm Künzler von Kleinsteinbach, Maler hier , mit Christine
Haas von Freiamt .

Josef Pfeffinger von Tiefenbronn , Taglöhner hier , mit Hermine
Brunner von Daisendorf .

Adolf Reinhardt von Linter , Maschinenheizer hier , mit Pauline
Schneider von Bruch.

Heinrich Klein von Derdingen , Bierführer hier , mit Rosa Fau -
bel von Langenbrücken.

Anton Krawutschke von Ujest , Feldwebel hier , mit Amalie Rü¬
diger von hier .

21 . April .
Ernst Degen von Landau , Kaufmann hier , mit Maria Sedl -

maier von Bad Tölz .
Hilmar Tauch von Tenhul , Musiker hier , mit Barbara Stibig

von Bergtreswitz.
Nathan David von Malsch , Handelsmann hier , mit Betty Wag¬

ner von Jöhlingen .
Peter Pfeffer von Mannheim , Or . pkil . , Professor hier , mit

Adelina Lang von Lörrach.
Karl Kirchgäßner von hier , Maschinenarbeiter hier , mit Bar¬

bara Furrer von Rüppurr .

Eheschließungen.
19 . April .

Ferdinand Grimm von Ebingen , Regierungs -Baumeister hier ,
mit Alice Fischer von hier .

Willy Hillgendorf von Berlin , Ingenieur in Hamburg , mit
Frieda Stoltz von hier .

21 . April .
Karl Brand von Kürnbach, Sternhauer hier , mit Emilie Götz

von Waldkirch .
23 . April .

Wolf Stehmer , Schlosser hier , mit Marie Thomas von Paris .
Karl Schumacher von Jttlingen , Schlosser hier, mit Marie

Baur von hier .
Adolf Mhl von Cannstatt , Justizaktuar in Breiten , mit Emilie

Hannich von hier .
Hermann Riedlin von Haltingen , Oberbuchhalter hier, mit

Bertha Rebmann von hier .
Friedrich Braun von Beiertheim, Fabrikarbeiter hier, mit

Philippine Pferrer von Daxlanden .

Johann Barth von Monzingen, Händler hier, mit Lisette Lam-
pert von Bauschlott.

Karl Beetz von Hilsbach, Lokomotivheizer hier , mit Emma
Schuster von Jöhlingen .

Leo Wagner von Weiher , Bahnarbeiter hier, mit Elisabeth«
Sebold von Weingarten .

Albert Wanner von Nutzbaum, Schneider hier , mit Katbarine
Mattes von Simmozheim.

Georg Throm , Zahntechniker hier, mit Bertha Müller von hier.
Karl Möhringer von Altdruf , Betriebsassistent hier , mit Adel¬

heim Emendörfer von Mannheim .
Karl Liefert von Gröningen , Bezirksfeldwebel hier , mit Anna

Jmmler von hier .
Franz Maciejewski von Rauschwitz , Kaufmann hier, mit

Auguste Alker von Leimerwitz.
Anton Frank von Rohrbach, Postkutscher hier , mit Christiane

Gebhard von Unteröwisheim.
Todesfälle.

15 . April .
Anton Buhlinger , Ehemann , Gemüsehändler , 39 I .

16 . April .
Hermann , 11 M . 20 T . , V . : Hermann Hirschfeld , Schriftsetzer.

17. April .
Wilhelmine , Ehefrau von Theodor Nützle , Pfarrer a . D . , 77 I .
Katharina , Witwe von Friedrich Diehm , Schriftsetzer, 78 I : ,
Jakob Wörner , Ehemann , Hausdiener , 25 I .
Frieda , 3 M . 14 T . , V . : Hermann Sutterer , Kutscher.
Hermann , 16 T -, V . : Karl Knebel, Schneider.
Katharina , Witwe von Jakob Schuhmacher, Werkstättevorsteher.

68 I .
Wilhelm , 1 I . 20 T -, V . : Otto Henselmann , Taglöhner .
Karoline , Ehefrau von Eduard Heller, Schmied, 37 I . .

18 . April .
Rosa, 10 M . 29 T . , V . : Gustav Zipse , Taglöhner .
Hermann , 10 T -, B . : Friedrich Becker, Milchhändler.
Wilhelm, 2 M . 23 T . , V . : Josef Knecht , Taglöhner .

19 . April .
Wilhelm Mechler , Ehemann , Fabrikarbeiter , 41 I .

20 . April .
Heinrich Schönthaler , Ehemann , Leichenträger, 57 I .
Friedrich , 2 I . , V . : Julius Schmitt , Maurer .
Josef , 3 I . , V . : Basilius Rieger , Stadttaglöhner .
Margarete . 8 M . 24 T -, V . : Johann Leskau, Versicherungs¬

beamter .
Emil Seiderer , ledig, Glaser , 17 I .
Juliana , Witwe von Johann Hein, Taglöhner , 72 I .
Anna , Witwe von Johann Schecher , Postsekretär , 48 . I .

21 . Apri l .
Markus Gamohn , Ehemann , Schmied, 31 I .
Richard, 1 M . 19 T „ V . : Heinrich Weber, Wagenführer .
Hermann Wielandt , Ehemann , Kasseninspektor , 61 I .

22 . April .
Eduard , 7 M . 28 T „ V . : Karl Gerlinger , Zementeur .
Hermann , 6 M . 16 T ., V . : Karl Heuhler , Fabrikarbeiter
Walter , 1 I . 11 M . 21 T -, V . : f Franz Dölle, Militärgerichts -

schreiber .
Sabina , Ehefrau von Philipp Lawo, Kanzleiassistent. 44 I .
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Leute abenä 9 ^/s Lbr versekieä naob luuZew ,
schweren I-eiäen unser lieber Latte , Vater uuä
LebrvisAervater

Uvi ' inrniii
6rv8sk . Lassvlüuspvktvr

in seinein 62 . Lebsnszabrs.
Larlsrube , äen 21 . ^ xril 1904 .

Die trauernäen Hinterbliebenen:
t raarisk » IVielanät , Zeb. llla^er .

IVielamlt. keebtsanvvalt.
Oskar IVivIanckt, Ingenieur.
^ViLlvImioe IVielaudt , geb. Lngsl.

vls LsststtunK kucket hloutag , äeu 25 ^ prU, naek-

mittaxs 3 I7kr von äer Trisckbokkapelle aus statt .
Transrkans : Rirsvkstrasse 102 J661

Vertvanäteo unä Bekannten äie sebiner ^liobe
Laebriebt , ckass unser lieber Latte , Vater unä
Sebtvisgsrvater

I 'sräimnlä Uiedabli
LrossL . Lan ^leirat ». v ,

naeb kurzem Leihen beute vormittag ll '/r Lbr
im Vlter von 63 llabrsn sankt versebieäsn ist.

Tarlsrube , äen 23 . ^ .xril 1904 .
Im Lamen äer tiektrauernäen Hinterbliebenen:

Ott « Uiebseli , Lrossb. Xotar.
vis Lssräiguug kiucket Lloutag cke» 25. ^ pril, uaeb-

wittags 4 17dr, von cker kiesigen I'risäkoküapsUs aus
statt .

'
WöMs LL VisrvkLlclstLttsrsss

Pension Perino rum kinllengarten , nabe vawxkerstation
Rrkökte , aussiektsreiekv , ssbr gesvbiitrte tage bei krLktigeuäsr vukt .

^ ür Lrkolungskeckürktige ksrvvrragvuck . — Rüdiger eowkortablsr
aukeutkalt . — Reiukürgerlioks Rüeks . — Llllssige kreise .

^ umelckuug - eitig . D . r »Sr -L» <».

Versammlung der Anti - Duell - Liga.
Die seit zwei Jahren in den meisten europäischen Staaten orga¬

nisierte A «ti -Duell -Liga sucht dem auch in weiten Kreisen des
deutschen Volks noch herrschenden Duellzwang durch Verbreitung ihrer
Grundsätze und Anschauungen in Wort und Schrift , in der Presse
und auch in Versammlungen wirksam entgegenzutreten . Zu diesem
Zweck soll in Karlsruhe

am Sonntag , den 1. Mai , nachmittags » Uhr »
im große« Rathaussaal

eine Versammlung stattsmden, in welcher die Duellfrage eingehend
erörtert werden wird.

Wir laden alle , welche sich für die Frage interessieren , insbe¬
sondere die Herren aus den gebildeten Ständen, zu zahlreichem Besuch
dieser Versammlung ergebenst ein .

Die Borstände der Ortsgruppen
Karlsruhe Heidelberg

Kirchenrat Prof . vr . Lemme
Freiherr von Mentzingen -^ E . A Frhr . von Göler

^ Gtheimrst vr . von Weech
Oberbaurat Prof . Baumeister

^ Hermann Frhr . von Bodman J .662 .1

Bekanntmachung.
Die unterm 12. d. M. ausgeschrie

bene Stelle ist besetzt.
Schönau , den 20 . April 1904.

Großh . Amtsgericht. J .6T
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1334 UsioNslisirlL - vivo - Oonlo .

A« - und Verkauf sowie Beleihung von Wertpapieren ; Coulauteste
Ausführung vou Börseuordres a« alle« deutschen uud auswärtige «
Märkten ; Einkassierung vou Wechsel « , Auszahlung von Checks ;
Einziehung uud Diskontierung vou Treffer« ; Spesenfreie Emlösnug
von Coupons ( schon 3—4 Wochen vor Fälligkeit) unter Kontrolle
der Verlosungen ; Vermittlung vou Hypotheken ; Eröffnung von
Check und Conto Correut-Rechuungeu ; Aufbewahrung und Ber -
waltnng von Wertpapiere « und Wertsachen «nter fenrr- und diebes¬
sicherem Verschlnß nnd «nter Versicherung . «ege« Feuer «nd
Diebstahl. Auskünfte über alle in die Bank- «nd Losdranche
eiuschlagende« Angelegenheiten. ( Listen deutscher «nd ausländischer
Staatslotterie « liegen auf.)
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J -672. Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbalmen.

In den belgisch- deutschen Eisenbahn¬
verbänden wird der Artikel „Luwpen-
fälle" mit Gültigkeit vom 1 . Mai l . I .
aus dem Ausnahmctarif 4 in den
Speztaltarif III versetzt.

Karlsruhe , den 22. April 1904 .
Großh . Generaldtrektion.

J671 . Karlsruhe .

Großh . Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Mit dem 1 . Mai l . I . beginnt
der Sommerdienst ans de« Gr.
Badische« Eisenbahnen »ach Mast¬
gabe des ans den Stationen an¬
geschlagenen Sommersahrplans.

Exemplare dcS neuen Fahr¬
plans können von der Chr. Kr.
Müllerschen Hosbnchhandlnng hier
entweder direkt oder durch Ver¬
mittlung unserer Stationen be¬
zogen werden.

Karlsruhe , den 19 . April 1904 .
Grotzh . Generaldircktton.

Vrnck unb L i« « « rsnn ' tcheu Hostnchsrnck * re » nr Karlsruhe
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